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Unterschriftensammlungÿ gegenÿ dieÿ zunehmende
Verstrahlungÿ durchÿ Mobilfunkantennen

Dieÿ Interessengemeinschaftÿ strahlungsfreiesÿ Kreuzlingenÿ (www.strahlungsfrei.ch)
sammeltÿ nochÿ bisÿ Osternÿ Unterschriftenÿ gegenÿ denÿ unkoordiniertenÿ Bauÿ vonÿ weiteren
Mobilfunkantennenÿ aufÿ demÿ Stadtgebiet.ÿ Esÿ sollÿ erreichtÿ werden,ÿ dassÿ besonders
empfindlicheÿ Gebieteÿ umÿ Kindergärten,ÿ Schulen,ÿ Altersheimeÿ undÿ Klinikenÿ vorÿ der
gesundheitsschädlichenÿ Mikrowellenstrahlungÿ derÿ Antennenÿ geschütztÿ werden.

Seitÿ einigenÿ Wochenÿ sammeltÿ dieÿ Interessengemeinschaftÿ strahlungsfreiesÿ Kreuzlingenÿ im
Stillený Unterschriftený fürý einený Stoppý desý ÿAntennen-Wildwuchsesþý iný Kreuzlingen.ý Obwohl
dieý Unterschriftenaktioný nochý nichtý offiziellý bekanntý gemachtý wurde,ý habený bereitsý sehrý viele
besorgteý Bürgerý voný Kreuzlingený ihreý schriftlicheý Unterstützungý fürý dasý Anliegený bekundet.
Besondersý interessantý ist,ý dassý Personený ausý allený Altersgruppen,ý grosseý Teileý derý Ärzte-
schaft,ý Therapeuten,ý Lehrerý undý überraschendý vieleý Gemeinderäteý querý durchý alleý Parteien
dasý Anliegený persönlichý unterstützen.ý Esý scheintý so,ý dassý dieý unglaubwürdigený Beteuerun-
gený derý Mobilfunkanbieterý bezüglichý derý Unschädlichkeitý ihrerý Anlagený zunehmendý kritisch
hinterfragtý werden.ý Mitý grossemý Einsatzý allerý Helfer,ý willý dieý Interessengemeinschaftý bis
Osterný nochý mehrereý hundertý Unterschriftený fürý ihrý Anliegený iný Kreuzlingený undý dený Nach-
bargemeindený sammeln.ý Leereý Unterschriftenlistený sowieý weitereý Informationený könnený im
Internetý unterý www.strahlungsfrei.ch abgerufenÿ oderÿ direktÿ beiÿ derÿ Interessengemeinschaft
bezogenÿ werden.

Landesweiterÿ Antennenstopp

Dasÿ Anliegenÿ derÿ Interessengemeinschaftÿ undÿ ihrerÿ Unterstützerÿ liegtÿ inÿ einemÿ landesweiten
Trend.ÿ Aufgrundÿ unzähligerÿ Einsprachenÿ undÿ einesÿ Bundesgerichtsentscheidesÿ vomÿ 10.
Märzÿ 2005,ÿ wurdeÿ seitÿ vergangenemÿ Sommerÿ landesweitÿ derÿ Bauÿ vonÿ rundÿ 700ÿ Antennen
gestoppt.ÿ Dieÿ Regierungÿ desÿ Kantonÿ Wallisÿ hatÿ denÿ Ausbauÿ desÿ UMTS-Netzesÿ gänzlichÿ ge-
stoppt undÿ dieÿ Stadtÿ Bernÿ hatÿ einÿ generellesÿ Antennenmoratoriumÿ verfügt. Dasÿ Verwaltungs-
gerichtÿ desÿ Kantonÿ Zürich undÿ dieÿ Baubehördeÿ wurdenÿ vomÿ Bundesgerichtÿ gerügtÿ undÿ dür-
fenÿ aufÿ Antragÿ keineÿ Antennenÿ mehrÿ aufÿ ihremÿ Kantonsgebiet bewilligen.ÿ Weitereÿ Schutz-
massnahmenÿ inÿ anderenÿ Landesteilenÿ sindÿ inÿ Vorbereitung.ÿ Imÿ Thurgauÿ gingÿ manÿ bislang
besondersý ÿlaschþý mitý demý betreffendený Bundesgerichtsurteilý um.ý Robertý Bösch,ý Leiterý des
Amtesý fürý Umweltý iný Frauenfeld,ý äusserteý sichý imý Kreuzlingerý Fernsehený sogarý dahinge-
hend,ý dassý dasý Bundesgerichtsurteilý fürý ihný ausserý Mehrarbeitý garý nichtsý bringený würde.
Gemeindebehördený wieý beispielsweiseý voný Lengwilý undý dasý Amtý fürý Umwelt,ý dieý Antennen
seitý letztemý Sommerý widerrechtlichý bewilligtý haben,ý müssený deshalbý mitý juristischený Schrit-
tený voný Seiteý derý Einsprecherý rechnen.

Mobilfunkstrahlungÿ istÿ schädlich

Dieÿ Mikrowellenstrahlungÿ vonÿ Mobilfunkantennenÿ istÿ gesundheitsschädlich,ÿ dassÿ habenÿ un-
abhängigeÿ wissenschaftlicheÿ Untersuchungenÿ inÿ vielenÿ Ländernÿ währendÿ überÿ 70ÿ Jahren
laufendÿ belegt.ÿ Mobilfunkanbieterÿ behauptenÿ undÿ verbreitenÿ selbstverständlichÿ ausÿ Eigenin-
teresseÿ dasÿ Gegenteil,ÿ obwohlÿ sieÿ bisÿ zumÿ heutigenÿ Tagÿ nochÿ keineÿ wissenschaftlicheÿ Studie
vorlegenÿ können,ÿ welcheÿ dieÿ gesundheitlicheÿ Unbedenklichkeitÿ ihrerÿ Antennenÿ umfassend
bestätigt.ÿ Mitÿ grossemÿ finanziellenÿ Aufwand,ÿ wurdenÿ inzwischenÿ beinaheÿ alleÿ namhaftenÿ For-
scherÿ aufÿ diesemÿ Gebietÿ vonÿ derÿ Mobilfunkindustrieÿ mitÿ grosszügigenÿ Forschungsaufträgen
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eingedeckt.ÿ Dieÿ Wissenschaftÿ inÿ derÿ kleinenÿ Schweizÿ stehtÿ alsoÿ unterÿ enormemÿ Druck,ÿ nur
ÿwünschenswerteþý Ergebnisseý zuý liefern.ý Mitý derý einhergehendený Kürzungý öffentlicherý For-
schungsgelder,ý wirdý deshalbý eineý unabhängigeý Forschungý zumý Schutzeý derý Bevölkerungý vor
Strahlenschädený praktischý verunmöglicht.

Nurý schoný ausý rechtlichený Überlegungen,ý mussý dieý Mobilfunkindustrieý dieý Schädlichkeitý ihrer
Anlagený laufendý bestreiten.ý Würdeý sieý dasý nichtý tun,ý wäreý sieý sofortý mitý Schadenersatzforde-
rungený iný Milliardenhöheý konfrontiert.ý Fürý diesený Fallý istý dieý ganzeý Brancheý aberý garý nicht
versichert,ý denný bereitsý 1996ý (!)ý hatý dieý SwissReý aufgrundý eigenerý Studiený empfohlen,ý keine
Risikený imý Zusammenhangý mitý Mobilfunkstrahlungý zuý versichern.ý Dieý Mobilfunkindustrie
befindetý sichý heuteý iný ihrerý geistigený Abwehrhaltungý alsoý dort,ý woý sichý dieý Asbest-ý undý Ta-
bakindustrieý vorý etwaý 20ý Jahrený befand.

Zieleÿ derÿ Interessengemeinschaft

Dieÿ Interessengemeinschaftÿ strahlungsfreiesÿ Kreuzlingenÿ istÿ einÿ gemeinnützigerÿ Verein,ÿ der
allenÿ interessiertenÿ Personenÿ undÿ Institutionenÿ offenÿ steht,ÿ dieÿ sichÿ fürÿ dieÿ Vereinszieleÿ inÿ der
einenÿ oderÿ anderenÿ Formÿ engagierenÿ möchten.ÿ Sieÿ setztÿ sichÿ fürÿ einenÿ verträglichenÿ bzw.
gesundheitsbewusstenÿ Umgangÿ mitÿ Mobilfunktechnologienÿ ein.ÿ Dieÿ breiteÿ Bevölkerungÿ soll
sachlichÿ überÿ bislangÿ verschwiegeneÿ Gefahrenÿ derÿ Mobilfunktechnologieÿ informiertÿ werden.
Mittelsÿ verschiedenenÿ Aktionen,ÿ willÿ manÿ denÿ politischenÿ Entscheidungsträgernÿ eineÿ basis-
demokratischeÿ Legitimationÿ fürÿ gesundheitsbewusstesÿ Handelÿ inÿ dieserÿ Angelegenheit
schaffen.ÿ Daÿ Strahlenÿ keineÿ Grenzenÿ kennen,ÿ arbeitetÿ dieÿ IGÿ inzwischenÿ engÿ mitÿ derÿ Bür-
gerinitiativeÿ fürÿ humanenÿ Mobilfunkÿ inÿ Konstanzÿ zusammen.

Dieÿ unwissenschaftlichÿ ermitteltenÿ Grenzwerteÿ fürÿ Mikrowellenstrahlung,ÿ wurdenÿ vonÿ derÿ Mo-
bilfunkindustrieÿ schonÿ inÿ denÿ 1990erÿ Jahrenÿ diktiertÿ sowieÿ vonÿ unkundigenÿ undÿ interessen-
gebundenenÿ Politikernÿ abgesegnet.ÿ Dieseÿ Situationÿ istÿ fürÿ dieÿ Interessengemeinschaftÿ un-
tragbar,ÿ daÿ dieÿ technischeÿ Praxisÿ inzwischenÿ soweitÿ fortgeschrittenÿ ist,ÿ dassÿ dieÿ betreffenden
Mobilfunknetzwerkeÿ auchÿ mitÿ hundertmalÿ tieferenÿ Anlagegrenzwertenÿ bestensÿ funktionieren
würden,ÿ ohneÿ dassÿ jemandÿ aufÿ seinÿ Handyÿ verzichtenÿ müsste.

Kreuzlingen,ÿ 2.ÿ Märzÿ 2006

__________________________________

Dieÿ Interessengemeinschaftÿ strahlungsfreiesÿ Kreuzlingenÿ gibtÿ gerneÿ weitereÿ Auskünfteÿ und
stelltÿ umfangreichesÿ Informations-ÿ bzw.ÿ Belegmaterialÿ zurÿ Verfügung.ÿ Aktuelleÿ Kurzinforma-
tionenÿ zuÿ unserenÿ Aktivitätenÿ sindÿ auchÿ aufÿ ÿ wwwÿ strahlungsfreiÿ ch abrufbar.
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